
E1’/) Jahrbuch der Karitaswissenschaft Herausgegeben VOo  ‚

ELOF DrFran  AKeller Freiburg ı Br., Verlag des NSı
fÜr Karıtaswissenschafit.

Als Direktor des Institutes TUr Karitaswissenschafit alder Universitä
Freiburg i Br hat Univ.-Prof. Dr Franz Keller as ahrbuc der Karıtas
wissenschaft TUr 1928 der Öffentlichkeit übergeben. Der gediegene nhalt
des vorliegenden Werkes ürg afür, daß W16 das VO TE 1927
as erste Jahrbuch dieser Art viele eifrige Leser finden under arılas
bewegung: NEUEC Freunde Zzuführen wird. Das Jahrbuch ist dreiHaupt-
abschnitte zerlegt Zur Grundlegung, Dr Aus der ewegung, FıL 31b110-
sraphie. Die amen der meisten Mitarbeiter haben weit über den Rahmen
der Karitasorganisation hinaus den besten an EKs 1Ur erwähnt:
Prälat Dr Kreutz, rof Dr E Keller., Msgr Trof Dr Liese. Landes-
gerichtspräsident Dr Franz Riß, die Privatdozenten Dr 198 ayer
und Dr Jos. Beeking

Im ersten Abschnitte werden folgende Gegenstände erortert: der <
Ausbau der karitaswissenschaftlichenForschung, die Grundelemente karı-
tatıven Schaffens, sozialethische Erwägungen ZUTF Geschlechtskranken-
Türsorge, Schuld und ne künftigen Strafrecht, neue Methoden der
ürsorgegestaltung,- cdie katholische Krüppelfürsorge und ihre u1igabnen,.
die Obsorge für pflegerischen achwuchs e1In der Stunde
Im zweiten Abschnitte wIiTrd Einblick gewährt. 111 die praktische Karitas-
arbeit, die NiC. Stillstand der 10d, sondern ewegun und ‚eDen bedeutet.
Im einzelnen werden behandelt ‚ Jahresschau 1927 des eutschen Karıtas-
verbandes, TODIeme der AusbildungZU sozlalen eruf, an
ischen Fortbildungsinstitutes für Gesundheitsfürsorge, üÜrsorge TÜr seelisch
abnorme Kinder, offene Geisteskrankenfürsorge und die Karitas, Ziel und
Weg erKindergärtnerinnen-Ausbildung, Arbeitsgemeinschaft für Q
kariıtas TE192 Kriegsopferfürsorge. Der drıtte Abschnitt gewährt
elnNnen vorzüglichen Übherblick über die einschlägige Literatur, VOL allem
WUber des Jahres 1997 Die Einteilung dieser mühseligen, ber IUr die
Karitaswissenschaft unentbehrlichen Arbeit ist. folgende: / Allgemeines,
wirtschaftliche Fürsorge, Gesun:  eits- und Krankenfürsorge, Erziehungs-
1ürsorge, Fürsorge ZULE: sittlichen Hebung, Fürsorge:N  CLE sozlıalenHebung,
Fürsorge IN relig1öS--kirchlichen Hebung.

Wer das anrDuc. der Karitaswissenschaft 19028 durcharbeitet,; wird
nicht ur dietiefgründIige Arbeitsmethode des Instituts für Karitaswissen-.
chaftt bewundern, sondern uch aus dieser Lektüre NEUEeE Impulse PEder
heute notwendigen Karitasarbeit schöpfen.

Dr Jos ongelen, Diözesan-Karitasdirektor. -
18) Neue egeder Seelsorge Rıngen 138001 die Großstadt. Von

Leopold Engelhart, Domprediger Wıen Verlagsanstalt
„Tyrolia“.

Engelharts uch dürfte wohl allgemein begrüßt worden Se1n, VON

manchen uch deshalb, weil einmal Ce1N österreichischer Seelsorger den
modernen Seelsorgsaufgaben ellung niımmt.. Seit wobodas qufsehen-
erregender Veröffentlichung über cdie Großstadtseelsorge war  7 wieder
verhältnismäßi still und machte den indruck, qls ob WIT., Österreicher
die verschıedenen Mittel der modernen Seelsorgehilfe. Sar NIC. benötigten.
1e rTeich TEdoch die reichsdeutsche Literatur über Deelsorge und Seel-
sorgehilfe !och werden: uch bel uns die Seelsorgeprobleme drin-
genden. Engelhart gibtNUuUnNn auftf TUneingehenden ud1iıums und 4aUus seinen
eigenen Seelsorgserfahrungen heraus THNE sehr praktische Übersicht ' über
die Gestaltung einer modernen Seelsorge 881 der Großstadt Ne Fragen,
auf die der Seelsorger, der nicht Amtspriester, sondern wirklicher


